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Bedarfsgerechte Vorsorge  –
Strategie für die ganze Familie
VERSORGUNGSWERK DER PRESSE – VERLÄSSLICHER PARTNER

Das Versorgungswerk der Presse ist eine 
leistungsstarke Versorgungseinrichtung 
für die gesamte Kommunikations- und 
Medienbranche. Nicht nur „Feste“, son-
dern auch „Freie“ und viele weitere Be-
rufe in Medienunternehmen gehören 
zum versicherbaren Personenkreis (sie-
he www.presse-versorgung.de).

Familienschutz
Jeder bei uns Versicherte kann für seine 
Kinder (bis 18 Jahre) sowie für seinen 
Ehe- bzw. Lebenspartner einen Vertrag 
bei der Presse-Versorgung abschließen, 
für den die gleichen günstigen Kondi-
tionen gelten wie für seinen eigenen 
Vertrag. Es gilt bei uns der Grundsatz: 
„Einmal Presse – immer Presse“, das 
heißt, bestehende Verträge können 
fortgeführt oder ergänzt werden, un-
abhängig von der späteren berufl ichen 
Entwicklung. 

Vorsorgestrategie: 
Früh anfangen, Zinseszins nutzen
Schon geringe monatliche Beiträge (zum 
Beispiel aus dem Kindergeld) führen zu 
einer beachtlichen Grundsicherung. Bei 
Einbau einer Dynamikkomponente kann 
das angestrebte Versorgungsziel für das 
Kind noch getoppt werden. 

Ihre Kinder haben von den gesetzlichen 
Sicherungssystemen zunehmend we-
niger zu erwarten. Mit einem Vertrag 
beim Presse-Versorgungswerk unterstüt-

zen Sie Ihren Nachwuchs beim Aufbau 
eines Vorsorgekapitals.

Vorsorgestrategie: 
Nutzen für den Partner
Ihr Partner kann die vorteilhaften Tarife 
der Presse-Versorgung nutzen, um für 
sich eine eigene Versorgung aufzubauen. 
Der Beruf, den er/sie ausübt, spielt da-
bei keine Rolle – auch bei ausschließlich 
häuslicher Tätigkeit – und materielle Un-
abhängigkeit ist doch ein kostbares Gut.

Vorsorgestrategie: 
Berufsunfähigkeit und Pfl ege
Das Berufsunfähigkeitsrisiko wird meis-
tens unterschätzt. Alle werden älter und 
das Risiko der Pfl egebedürftigkeit steigt. 
In beiden Fällen reichen die gesetzlichen 
Leistungen nur teilweise aus, um den 
gewohnten Lebensstandard zu erhalten. 
Wir bieten fl exible Konzepte sowohl 
gegen Einmalbeitrag als auch gegen 
laufenden Beitrag, damit Sie im Fall der 
Fälle über einen materiellen Ausgleich 
verfügen, der manche Unannehmlichkei-
ten erträglicher macht.

Dr. rer. pol., Dipl. Math.
Gerhard Falk

Geschäftsführer 
Versorgungswerk 
der Presse GmbH
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